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und Fortſchritten voll umfagt: Defto trauter und-innerlider wird Dir 
der Gaft, der von nun an Dein treuer Freund geworden. 

So bereite ihm in Deinem Herzen und in Deinem Raume eine 
Stitte, auf daß Du ftetS feines Rathes und feiner Führung ſicher biſt. 

Als treuen Freund laf bei Dir eingiehen den neunundswangigiten 
Jahrgang der „Neueſten Erfindungen und Exrfahrungen”; er bringt als 
„Fürwort“ mit nur die wenigen Beilen: 

„Laß mid) theilen Deine Arbeit und Mühſal, hire meinen 
felbftlofen Rath, folge meinen praftifden Erfahrungen und fomme 
gu mir berauf auf die Höhe der Erkenntniß und des Fortſchrittes 
unferer Tage.“ 


Miinden und Wien, Ende November 1902. 


Redaction und Verlag der Meneften Erfindungen und Erfahrangen": 
Dr. BWheodor Koller. Eugen Warx. 
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Der wejentliche Vorzug des ruhig wirtenden Hydraulijdjen Druckes gegex 
den Schlag de3 mit Dampf betriebenen Hammers Hat aud) bei dent neuen Vew 
fahren Anwendung gefunden; als weiteren Factor benubt der Erſinder das jw 
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ita. 4 Bia. 5. Big 6. 
genonnte „Fließen“ dec Metalle. Das „Fließen“ beſteht darin, daß die Metalle, 
jobald fie mit einer Sraft von ungefähr 40kg pro Ouadratmillimeter, aljo 
4000 kg pro Quadratcentimeter oder Atmoſphären beanjprudjt werden, in Der 
Richtung, in welcher die Kraft wirft, daucrnd ausweidjen und gerade wie eine 
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nur das Hartlöthen anzuwenden ſein. Die m De 
die Verbindung erfolgen joll, auf folgende Weiſe (Werkwmiſtztg.) sufamme 
Un jeden Ende werden die Drähte 6O—8O mm long by 
hierauf feilt man in die entftandenen Flächen Zähne von 2—2"/, 1 
und Breite cin, Damit diefe gegenjeitig ineinanderpaſſen. Gind die The 
ammengezahnt, fo pinfelt man die Innenſtellen mit etwas in Waſſer aa 
Boray ein — bies Hat den Zweck, das Loth beſſer durchdringen zu Laffer — 
———— die zuſammengepaßten Stellen noch mit Eiſendraht fet 


ws a 


auftrigt, das Loth antrocnet, beziehungsweiſe auffiedet, und gleich mei 
Seite ebenfalls belegt. Das Anffieden des Lothes ijt ſehr wichtig, denn ob 
dieſe Borarbeit wiirde das Loth, jobald der Gegenftand in’s Feuer | 
gu ſchnelles Verdiinften des Waſſers herunterfallen. Man erreicht | 
wie is 


nom — 

Mit einer Petroleum⸗ oder Bengin-Lothlampe fart man ic 
Hine und Herbewegen an der Löthſtelle hin, bis der Boray und 
geworden find. Unt das Löthen gu vereinfadjen und ſchnell ausgufiihren, leqt 
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Praktische Porsetrijten unil Rerepte 


American-Glan3-Polifh-Pafta. 


Bur Darfteung von American-Glang-Polifh-Pajta gibt die ,,Seifenfieder- 
Zeitung, Augsburg” folgende Anleitung : 
1000 g Compof. Cerefin, 
3500 ,, Garnaubawadhs, robes, 
750 ,, Japanwachs, 
1000 ,, feinft franzöſiſches Harz 
werden miteinander geſchmolzen. Qn einem anderen Gefäße erwärmt man im 
BWafferbad 
8500 g Terpentinöl, 
1500 ,, ruffifehe3 Kienöl, 
500 ,, venetianifdjen Terpentin, 
1000 ,, Glycerin 
mit einander. 
Für Schwarz werden: 
350 g Migrofin, fettlöslich, 
400 ,, feinft Oelruß, 


85 g Geretinorange, fettlöslich, 
in Lerpentinsl geldjt. 
Die gefarbte, zweite Miſchung rührt man nun langfam in die heife Wachs- 
löſung ein. Man rührt folange, bis die Maffe anfingt, breiartig zu werden, 
worauf man in Dofen fiillt. 


Herftellung von Abfak-Politur fir Schuhmacher. 
Bon Carl Fr. Boer in Bremen. 
Bur Herſtellung von Abſatzpolitur fiir Schuhmacher gibt Tiller in feinen 
Vorſchriftenbuch folgende Anweiſung: 


und für Gelb: 


Japanwachss...... 1000,0 

CarnaubawadS .. . 2... 1000,0 

Paraffin... 2. 1000,0 
werden zuſammengeſchmolzen und vermiſcht mit 

Terpentinble 2... 2. 5000,0 
jowie einer Verreibung aus 

Rientup. 2. .. 100,0 

Rebenfdwary. 2. 2. 2. 200,0 

Lerpentinbl . 2... 2... 700,0 


Herftellung von Roftflecwaffer. 


Bur Herftellung von Roſtfleckwaſſer verfährt man (GSeifenfiedergeitung, 
Augsburg) in folgender Weife: 
gt 

































Unbringung ciner Centrirglode m gelbſt, in welche die Spige der [yal 
ftange 1 vor Wustritt des Gelenfes g-h aus der Oeffnung t des Stirntrdi 
Hineingleitet und in welcher die pajjende Stellung des Suppelbhrs y gegeben wi 
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Das Gelent g-h beſteht nur aus einem Zapfen g, welcher durch einen 
litnehmer h in der ausgebohrten Stange | alljeits etwas beweglich befeſtigt iſt. 
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Berichte ier die venti Jintumzen a 
‘Pecbessermgen im Gebie der Tec, 


Das Photographophon. 
Minthelung von Gen Rubrer ix Vert, S, W. 43, delcdrichrehe 24s. 
Racjdem Graham Bell durch ſeine wunderbare Erfindung des Photophons 
es ermoglicht Hatte, Tome in Lichtintenſitätsoscillationen umd letztere wieder in 
Schallwellen umzuſetzen, war fiir die Photographie die Perfpective auf cine groß 
axtige Betheiligung refpective Yueniigung dieſer Eefindung erdffnet. 
re Wi. t 





Las Photographophon, Totalauſicht. 

ein flar, daß, wenn es auf irgend cine Weije gelingt, Phonogramme 
auf photographiſchem Wege herzuſtellen, es nur des Yoritherffiheens derjelben 
unter {ftarfer Beleudjtung vor einer Selengelle bedarj, unt die aufgezeichneten 
Tone telephonifd) wiedersugeben. Das Selen beſiht namlich die bisher un- 
Eigenſchaft, daß fic) jein elettrijdjer Widerſtand mit der Lidht- 
ftort ändert. Man braucht aljo nur eine fogenannte Gelengelle mit 
———— Stromquelle ſowie einem Telephon gu verbinden und die künſt— 
— —— auf erſtere fallen zu laſſen, ſo wird das Telephon die 

yhotographiſch fizitten Worte wiedergeben. 
Erſt in nenefter Beit ijt die Photophonie durch Anwendung der ,, fprechenden 
“ alS undulirende Lidjtquelle und durch erhebliche Steigqerung der 
Lichtempyindlichfeit der Selenjellen dex prattijdjen Brouchbarteit näher geriict. 


— 








Photographophenijse Aufnohmen. 1. 
mufit. Sprode. 


















rundfitiche nahert. 
Sit der Stamm von gejundem Hols, fo Hirt Le 
— ———— ere 60—80 Fuß 
die Hammerſchläge am anderen Ende nicht hörbar find, 
ift died cin Zeichen von anbrüchigem Gols im Junern de 


Einfache techniſche Priifungs- und Unter 
Einaches Wittel yam Priifen vow 


Man nimmt eine Glagplatte; irgend cine jaubere jen 
(Ralt-, Gyps und Chamottestg.) gut, legt dieje auf einen Tif 














































































Minioe Deh sisteyt 


mimi. 









Hig. 9. Photopyonijcer Empfangs-Vppacat. - 


Daf dic Uebertragung dev Schallwellen wirklicd) nur dur 
oseillationen erſolgt, Lat fid) leicht in ber Weiſe zeigen, daß mm 
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beſonders das Modell II, bei bem die Bleieleltroden ſeitliche Zuſührungen be- 
ſihen umd unterhalb des Flüſſigkeitsniveaus Liegen- 


File mittlere Stromftirfen bei derjelben Größe bes Unterbrechers geniigt 
es, Den Unterbrecher in cin Geſäß mit faltem Waſſer gu ftellen. 





ig. 4 Unterbredier. 

Man wird gu diefem Zweck Modell J wahlen, bei dem die beiden Clee 
troden F an dem Gefäßdeckel bejeftigt find. 

Fix kurze Betriebsdauer (etwa 10—15 Minuten), fowie bet Benutzung 
Der Größe B, die cine bedeutend größere Fluſſigleitsmenge fapt, fann von jeder 
Kühlung abgeſehen werden. 


Neue elektrotechniſche Erſcheinungen. 
Gin empfindlicher Cohdver sur Regitrirung von Gewittern. 

WM. J. Fenyi bevidjtet fiber einen überaus einfacjen Wpparat zur aitto- 
matijdjen Aufzeichnung von almoſphäriſchen Entladungen. Der Wpparat wurde, 
wie der „Elektrotechniler“, Wien, berichtet, im Sabre 1900 vom Aſſiſtenten bes 
Dbjervatoriums in Kaloesa, J. Schreiber, conftruirt und wihrend des Sommers 
1901 vom Bericfterftatter mit ſehr zufriedenſtellendem Erfolge beniigt. 
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der Raljrungemittel durch ofpitlen in Waffer eit 
Praktiſche Anteitung zur Fabrikation von Wager 
haltem Wege. 

Bur Herjtellung von Wagenfetten anf faltem Wege | 
mit demt troden gelbſchten Kall zuſanmiengemiſcht und nach 10 
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haltet one Vorſchaltwiderſtand brennen und nur , 
' mnten Anlaſſers bedürfen, der ein Anſteigen 
ad) kurzer Beit vollſtändig ausgeſchaltet wird. 
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Nene praktiſche Erfahrungen im Lerg- und Hiittenwefen. 
Verftellbare Drehſcheibe fur geneigte Balnen. 


Originol · Mittheilung bon H. Wohlmuls, 
(Rodent amtertagt.) 

Bei dem Transporte von Förderwagen im Bergwerks-, Steinbruch- und 
ähnlichen Betricben, über oder unter Tage, ftellten fic) oft Schwierigleiten ein, 
wenn bie Wagen von einer geneigten Bahn, bei denen der Förderwagen un- 
mittelbar auf den Schienen läuft, in eine unter 90 Grad hierzu Liegende horigontale 
Strece iibergefiihrt werden follen oder umgefehrt. 

Dieſe Schwierigheiten find in vielen Fallen beſonders dann erheblich, wenn 
es fic) Darum handelt, einen mit Bergen beladenen Wagen aus einer foldjen 
geneigten Bahn in eine rechtwinklig dazu liegende, Horigontale oder umgelehrt 
aus der horizontalen in die geneigte Bahn iibergufiihren. 

Wenn auch aw derartigen Kreuzungsſtellen die verſchiedenſten Hilfsmrittel 
fiir Die Richtungsänderung der Wagen benutzt werden, fo find diefelben immerhin 
nod) primitive Nothbehelfe und geben vielfach gu großen, unliebſamen Mufent- 
halten, Unglücksfällen, Verſchleiß des Materials x. Veranlaſſung. 

Bei den in Gebrauch ſtehenden Borridjtungen, weldje das Drehen des 
Wagens aus der gencigten Bahn in die horizontale und umgekehrt bezwecken, 
fommten in Betracht die gum Drehen der Wagen in Bremsbergen und in Be- 
trieben mit Haſpeln (Luft, eleftr. oder Dampfhaſpeln) dienenden Einrichtungen, 
Wie belannt, unterſcheidet man zwei · und cintriimmige Bremsberge. Die 

oder doppelt wirfenden Bremsberge haben zwei Geleiſe. Auf dem 
wird die volle Laſt abgebremſt, während gleichzeitig auf dem andern ein 
Wagen heraufgezogen wird. Dieſe Art von Breuisbergen kommt für den 
Bergbau weniger in Betracht, weil hierbei ſtets die Förderung am oberen 
Puntte zuſammenkommt und den ganzen Bremsberg von oben bis unten durch- 
lauft. Die Bremsberge, bei denen die Forderung von mehreren Puntten aufe 
zunehmen ift, wie 4. B. beim Pjeiler- und Strebbau, wobet mehrere übereinander 
liegende Abbauſtrecken in den Berg miinden, find die si 
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Die Kampherlsfung wird mun pundit ff) ne forwähr 
mit Waſſer bis zur Erreichung einer bejtimmten, äußerſt fe 
diinnt. Hierauf gießt man allmählich unter ti 
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Der Verſchlußmechanismus — das ijt die bei Selbjtladern widhtigite Gin- 
— entipricjt int Qrincipe demjenigen der vortheilhaft befannten 


mamenct Mriffidjale, 
x Eingriff. 








Big. 3. 

Rechtsleitige Auficht, Grifffdhate abgenomimen, Par 

teonenvorrath verbrandt, jFanggclent te Eingeil 
(Bering offen). 


rung. Er geftattet weite Tolerangen fitr mehr oder weniger ftarte 
rf zu feiner Bethitiqung verhältnißmäßig wenig Urbeisfraft im 
pgenjag gi anderen durch flache Anlagen verhalbaren Syſtemen, die infolge des 
poem perifiſchen Auflagedructes bedeutender Reibung und damit unvermeidlicjen 
Storungen unterliegen. 


ie 


72 7! ga 
Fig. 5. Horisoutalfdmitt. 





Fig. 6. Udfinler Langeidpultt, ftjubbercit, 
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der Praxis auch reichlich drei- bis viermal fo viel Beit als bei einem einfachen 
Laternenbilb, um ein gewifjenbaft colorirtes Glasftereoffopbild here 
guftellen. 


Praktifdhe Winke fix den Ankanf von Draht. 
Driginal-Mittheilung von K. Bieske. 
Machdrud unterfagt.) 

Bur Ergänzung der im Yahrgange 1902, Seite 403, gebrachten Notiz 

iiber den Ankauf von Drabt, führe ich meine Originalgablen an. 
Drahtlangen pro Kilogramm in Metern: 

Als fpecifijde Gewidjte find den Angaben gugrunde gelegt fiir: 
Kupfer, hartgezogen. 8,90 (die Ungaben der Fabrifen ſchwanken zwiſchen 8,86 u. 8,96) 
Schweifieifen...... 7,65 





Stal . ......... 7,90 (» » 9» on , » 7,86 , 7,94) 
Meffing ......... 856 (9 » ow» ; » 8,50 , 8,62) 
Bronge-Telegraphen- 
brabt ......... 907 (» —— F » 9,03 , 9,11, 
je nach dem Gilicium- und Phosphorgehalt). 
Aluminium. ...... 2,70 (nach den Gewichtsangaben per Meter Draht der „Alu⸗ 


minium · Induſtrie Act.-Gef.” umgerednet). 
Drahidur hmeſſer qupfer Schweißeiſen Stahl Meſſing Bronze Aluminium 


0,5 373 667 645 594 562 1885 
0,6 396 462 448 413 390 

0,7 202 340 329 303 287 

0,8 223 260 252 232 220 

0,9 176 205 199 183 173 

1,0 143 167 161 148 141 472 
1,1 118 122 

1,2 99 115 112 108 97,6 

1,3 84,5 88 

14 73 85 79,5 75,6 69,2 

1,5 63,5 74 71,7 66,0 62,5 210 
1,6 55,6 63 63,0 58,0 55,0 

1,7 49,4 51,6 

1,8 44,0 51,3 49,6 46,0 43,2 

1,9 39,6 41,3 

2,0 35,7 41,6 40,3 37,2 35,2 118 
21 32,4 33,8 

2,2 29,5 34,3 33,3 30,8 29,0 

2,3 27,0 28,2 

2,4 24,8 29,0 28,0 25,9 24,4 

25 22,9 26,7 25,8 23,8 22,5 75,5 
26 21,2 24,6 23,9 22,0 20,8 
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Fig. 5, 


führter € 
ordnet, der mittelft Sette ober Seil den Schalter 
balancitt dabei den Schwimmer aus, fo daß derjelbe feel 
gungen ber Flüſſigleit folgen kann 
Der Umfang des Ketten= oder Seilrade3 am Schalter ij 
ſchiede zwiſchen höchſtem und niedrightem Waſſerſtande, jo b 




















II. Lorbeerbl, gepreftes . 2 . 2... . - .. 100,0 
Gffigithee 2. eee . .. 12,0 
Gewiirgnelfendl 2. ee 4,0 
Gucolyptusol ee 3,0 

III. GelbeSs Wah . 2... 2... 75,0 
Morbeeval. 2-584 a gee GQ wae & cae 160,0 
Thymiansl. 2... ee 8,0 
Cucalyptugsl ee 8,0 

IV. Weißes Valen. 2... . . 120,0 
Pathouliol. 4,0 
Balbrianbl. 2 3,0 

V. Rectificirter Weingeift .. 2... . 2. 130,0 . 
THYME ese ae eee Ba Ga wR 10,0 
GEucalyptussl le 5,0 
Majoranst§ . 2 . 3,0 

VI. Zoilettewafjer gegen Inſekten.) 

2 i ee ee ae ee 20,0 
Batchoulifraut. 2 2 12,0 
Hosmarinblitter. . 2... . 10,0 
Madbeianwwagy ee ee ee 8,0 
Verdünnter Weingeift. . 2 2... . ... 200,0 


werden ausgezogen, abgepreft und filtrirt. (Gon diefer Tinctur wird ein Quantum 
dem Waſchwaſſer zugefiigt.) 


Snfeftenfdugmittel fiir Thiere. 


TI. Yorbeeril. 2 500,0 
Naphtalin 2. — 10,0 
Kamphee EE Boke ae 60,0 
BULL. ass ae die. ary — 25,0 

II. Qorbeeril, geprepBt. 2... 2... 400,0 
Maphtalin 2. . .. 100,0 
Rohe Carbolfiure. 2 2... we 10,0 

Ill. Schweinefett.. . .......... 450,0 
Bere es sk gece Wie wees SF Ge a ses 300,0 
MovweeeGe os GS ey ee we ee eS 800,0 
Camphor io ee ke aa aes 80,0 
Maphtalin 80,0 
Rosmarinbl 2... ... .. 25,0 

IV. Schweincfett 2... 600,0 
Cereſhſſſſſ thane tates tht Oe 600,0 
UIE: Ge daw Soe eo 300,0 
Morbeerole oe Gk oB hou Gok ee be ava 2000,0 
MADHIOU o So gue oe Sat wes deat ed a ved 200,0 
Rosmarinbl 2... 100,0 
SHINGO He occ) ga? Ltkeme aed Bebra tee ar 120,0 





and 
ng fiir a 
Beriretun nnd Beate tentitter 1 
— fia 
Siege einf hse en Wetitel 9 
Chemijde — um mb, 
Eades — at tel 
— — 


ber Ge 
pial 8 Sager). 


Bevcheiber die Poise in det 


Neuerungen in demiſchen p 


Darntellung wãſſeriger Wafer 
Verfahten und ire von Baul pee, 
Man Loft Natriumfuperoryd in einer wãſſerigen 
ſaure und ſcheidet das gebildete Fluornatrium mittelſtd 
auch Aluminiumhydroxyd auf die mit Flußſäure im 
ſchie Loſung von Natriumſuperoxyd einwirlen laſſen. 
ſuperoxyd in cine Loſung von Fluoraluminiumflu— 
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Berichte iiber die nenesten Kefindimgen snl 
Perhesserungen im Geb im Gebiete — 


Neuerungen in Pricifion uten, 

Uerue Priicifonomefwerkyenge, ~ ldo 

Conftruction von B. Welcholdt in Gashiltte i, | 
Dickenmeſſer ober Mitrometer, zur Meſſung kleinſter 


meters oder irgend einer anderen Maßeinheit beſtimmt, 
in mechaniſchen Werlſtätten und anderen Betrieben Verwer 






iq. 1. 


immer jo eingerichtet, daß cin Theil eines Kreiſes gemejjen umd bas Rejultat 
durch entipredjend berechnetes Rad- und Triebwerl auf den Zeiger fibertragen 
wurde. Derartige Inſtrumente werden ſeit ca, 50 Jahren in Glashitte i. S 
hergeftellt umd Haben alle den naturgemäßen Ucbelftand, da bas Mtepbereid 
ein ſehr bejdjrinfted ift und auch den ſchon von manchem Fachmann ſeht un · 
angenehm empfundenen Fehler, daß dieſe Meßwerlzeuge nie übereinſtimmend 
Maße anzeigten und die Abweichungen oft ſehr große waren. Die LUrjace 
hiervon liegt in der ungenauen Theilung der Raber und Tieche, und ba 
grofjeren Meſſungen in dem ſich noch außerdem bemerlbar machenben Sebnew 
ſehler. Dieſe Meßwerkzeuge waren infolge deſſen nur in ſchr bejdjrdnftent 
Maße sum eigentlichen Meſſen geeignet, aber als Vergleichsmaß gut wermendbar. 


= | 














yr 
Das Meßbereich dec neuen Conftruction ijt (Centralztg. f. Optif und 
shanif) unbelefrdintt und bie Meprefultate find bei aflen Snitrumenten unter- 
ander gleich. Sie find alfo wirlliche Mefinftrumente, feine Vergleichsmaße, 
5 jedeS Inſtrument fann füglich als Normalmaß betrachtet werden. 





Fig. 1 jeigt den Mechanismus eines Mifrometers fiir Meſſungen von 
w—10 mm, a ijt der ſeſte und b dex bewegliche Theil der Meßzange. Diejer 
Here Theil befindet fic) an der durch das gange Inſtrument reidjenden Schiene 





Big. 3. 


z, anf weldjer ſich bei m eine Millimetertheilung befindet, ſo daß man ant 
iderftrich des Bangentheiles a die ganzen Millimeter ablejen fann. Der feſte 
jeil Der Meßzange a ijt mit feinem Fuße an den Metalléorper K angefdjraubt, 
t feimerjeit wieder auf der Grundplatte des Gehäuſes montirt ift. 
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Soll cine Flache 
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mle gy ag ert iS 
Gigue 7 finden Verwendung bei Dreileiter-Sdalttafetn, fie werden 


den Kreuzungsſtellen der Außenleiter · Hauptleitungen mit det Rullleiterſchiene 
f dieſe aufgeſchoben, wodurch eine gute Sfolation zwiſchen den Außenleitern 
d Der Rullleiterſchiene erzielt wird. 

Ganz beſonders verdient hervorgehoben zu werden, daß die Stopjelfiderung 
fier Der Briicke mit der Anſchlußllemme fiir den Abzweig fein Metall enthalt. 












Figue 8 zeigt eine Sweileiter-Schalttafel fiir drei Abzweige. Auf einer 
Holgtajel find die Sidjerungen in zwei Reihen angeordnet; die Schienen lauſa 
wageredjt umd find auf der linken Geite mittels Kabelſchuhe an die fenfredyt ayy 
ſteigenden Gauptleitungen angeſchloſſen. Sämmtliche Abzweigleitungen find ay — 
der Oberjeite der Schalttafel herausgeführt. : 

Gine Dreileiter-Sahalttafel mit vier abgesweigten Steomfreifen geigt Fig. * 
Die Hauptleitungen liegen vertical und die Nullleiterſchiene läuft wageredjt unter 
ber oberen Reihe der Sicherungen. Die Außenleiterſchienen liegen unter den 
LinfS und rechts gelegenen Sicherungen der unteren Reihe. 


Berichte iiber tlie Vortsehtte in der Iudustrie, 
Praktiſche Erfahrungen in dem Aalkbrennereibetriebe. 


Mielder Ofen bewihet ſich am beſten zum Brennen vow Kalk fur den Grol 
betvieb und wo find dieſe im Gebrauch? 


Weft filugft wurde im Fragetaſten“ eine Mittheilung darüber angeregt: 
welcyes bas Lefte Ralfofenfyftenr fei. Cine ähnliche Frage, die oben formulist 
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Teigelcen im Subrgange 10%, ete a0 


hid eye Ce od 













































| sbecige ant dem Soboratorinue ber Mpothets ix: Gelmpabt bon: Jo. RAG — 


gefühl in hohem Grade gu ergeugen, verdantte, mie der Verfaſſer in ber , Byarmaceu- 
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Bu den äußeren Eigenſchaften der ¢ Gummiwaaren, bon denen auf ihre 
Qualitat geſchloſſen wird, gehört in —— 


dete — om be echtnibmiiggecingew Sata ene: earate feuriges 

Roth verleiht. Wenn man wirklich aus der Farbe — auf die Qualitãt 

aieben wollte, ſo miifte man cigentlid) den mausgrauen Gummi als den bejten 
derjelbe Schwefel i 


je Heiner ſein ſpecifiſches Gewicht ausfällt und, wenn beſonders auf Elaſtieität 
Rückſicht genommen werden ſoll, ſo muß er gum wenigſten leichter fein als 
Waſſer, alſo darin ſchwimmen. Anders ſieht es mit ber Feſtigleit und Zähigleit, 
wie fie z. B. für Radreifen erforderlich iſt Um dem Gunmi dieje Eigenſchaften 
ju verleihen, find größere Zuſätze von Mineralſtoffen nothwendig, fiir devartigen 
Gebraud iſt aljo ein jpecifijd) ſchwerer Gummi vortheilhaft. 

Aufer von ihrer Zuſammenſetzung wird die Oualitit der Gummimaaren 
nod) von der Art und Weije ihrer Fabrifation, rejpective von der richtigen 
Durchführung der dabei gu bethitigenden Arbeiten und Verfahren bedingt. Zur 
Benrtheilung, ob die Fabrifation gut und richtig durchgeführt wurde, gibt es 
einige wichtige Ungaltspuntte. So darf cin Gegenftand aus Gummi durch den 
Dru mit dem Fingernagel feine bleibende Bertiefung erhalten, dieſelbe muh 
vielmefr jofort verſchwinden. Iſt Lettered nidjt der Fall, fo war die Bulcanija- 
tion unvollftindig, und der Gummi wird in kurzer Beit ſchlecht und unbrauch⸗ 
bar werden. Sdyneidet man einen Gummi an, fo diirjen auf der Schnittfläche 
feinerlei, wenn auch nod) jo fleine Hohlräume ſichtbar fein, denn an allen 
Stellen, an denen ſolche vorhanden find, nützt fic) der Gummi raſcher ab als 
an compacten und homogenen Stellen, und manche Gegenfiiinde, wie 3. B. 
Gummiwalzen, find durchaus unbrauchbar, jobald fie einzelne ſchadhafte Partien 
aufweiſen. Dieſe Hohlräume werden durch eine ungeſchickte Behandlung des 
Kautſchuls gelegentlich der Vulcanijation hervorgerufen, und bleiben ſelten auf 
kleinere Theile des betreffenden Fabrifates beſchränlkt, ſondern erſtrecken ſich meiſt 








Seite des Prefigutes, jo dah dieſe Flache ſchon dadurch die Verkleidungsplatte 
an ifrer Unterlage gu falten vermag. Jn der nod) weidjen Maſſe gibt es 
nämlich gribere und härtere Körner neben nachgiebigerer Bindemaſſe, fo dah 
die Gummiplatte an eingelnen Stellen mehr oder weniger eingedrückt wird, als 


wird die Stempelmatrize auf der gegen die G 
auperdem mit derartigen Rinnen verjehen, fo daß die diinne Gummiplatte ſich 
Diejen Rinnen beim Prefjen anjehmiegt und Verkleidungsplatten mit an allen 


Die Herſtellung von Verfleidungsplatten mit ſchwalbenſchwanzförmigen Rippen 
ausgeſchloſſen. 


Beiträge zur Specialitiiten-Fabrikation. 
Woraus befteht Hafer-Gacao? 

Gin Gutadhten der chemiſchen Centraljtelle für öffentliche Geſundheitspflege 
gu Dresden verfteht unter Hafer-Cacao (Pharm. Centrh.) eine gu gleichen Theiler 
aus Cacao und Hafermehl beſtehende Maſſe und bezeichnet die Zufiiqung von 
etwas Anderent als cine Verjchlechterung des Productes, weil dadurch der Nähr- 
werth ein gate wird. 

e Chocoladenwaarenfirma hatte als Hafer-Cacao cin Gemenge von 
41,5°/, — 32°/, Hafermehl und 26,5°/, Rohrzucker — allerdings in Düten 
mit der Aufſchrift: Fertig gum Gebrauch, geſüßt! — verfanft. Auf Grund des 
oben angeführten Gutadjtens erfolgte Berurtheilung wegen Verlaufs verfälſchter 
Eßwaaren. 


Neues Verfahren sur vollkommenen Reinigung des Cocosöles. 
a Verfahren wird (D. amerit. Apoth.-<Btq.) in folgender Weije durch- 
— das Del der vorläufigen Behandlung mit ſäurehaltigem Waſſer 


unterworfen worden ijt, wird entweder aus Kall oder Kallhydrat ein ſehr feines 
Kalfpulver hergejtellt. Der Ralf wird dann in ein bis auf eine Temperatur von 


i 




















































































xs "pes 


Wegen der auferordentlicjen Plglichfeit dec } 
entladungen Gervorgerufen werden, müſſen die — 
derart beſchaffen fein, daß fie der Entladung einen ſehr bequemen We 
ſonſt ber Erhöhung der Leitungsſpannung nicht geſteuert würde, d. ie 
ableiter im Ganzen mug fähig jein, die Elektricität ſchneller gu entl 4 
fie aus der Lcitung herausſtrömen far. 


Bis. 6. 


Erfahrungsgemäß befteht, namentlid) bet Stromerzeugern won aroker 
Leiſtung und Hoher Spannung, eine grofe Reigung dazu, bap, jobalh der 
Widerjtand der Luftſtrecken durch einen Blitzſchlag voriiber iff, ein Lichtbogat 
ſtehen bleibt. Dieſer Lichtbogen, der fic) nur ausbilden fann, wenn eine Seituny 
geerdet ijt oder wenn zwei Leitungen desfelben Generators fich gleidjseitiq ent 
(aden, wird von dem Stromergeuger unterhalten und fan, wenn niche cochtzettig 
verhiitet oder gelöſcht, den Stillftand der Anlage hervorrujen. Demgentas auth 
dev Bligableiter nicht mur eine Steigerung der Spannung verhindern, fonder 
auch jeden Lichtbogen, der in den Lufiſtrecken entftehen fonnte, unterdriden | 



























































THE NEW YORK PUBLIC LIBRARY 
REFERENCE DEPARTMENT - 





This book is under no circumstances to be 
taken from the Building 














